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Von den literarischen Werken, die dem Kaiser gewidmet oder sonst 
von ihm zur Kenntnis genommen wurden, erweist sich eines als unergie­
big im Sinne der Fragestellung54, über ein anderes, die Prophetien Mer­
lins, gehen die Meinungen auseinander, ob es im Auftrag Friedrichs 
abgeschrieben und dann ins Arabische übersetzt oder erst im nachhin­
ein mit dem staufischen Hof in Verbindung gebracht wurde55. Selbst 
der Liber Palamides, den sich der Kaiser vom Sekreten in Messina 
zuschicken ließ56, muß nicht mit dem (gelegentlich) gleichnamigen 
Roman um Guiron le Courtois identisch sein, sondern kann als lateini­
sches Gegenstück zu einem lïalap^ôouc; ßißlfov von ausschließlich 
naturwissenschaftlich-technischem Inhalt verstanden werden57. Ob 
Friedrich neben seinem Interesse für die lyrischen Formen auch an den 
epischen Stoffen Gefallen fand und inwieweit ihm die Schauplätze 
namentlich der „Matière de Bretagne“ vor Augen standen, wird sich 
daher nicht leicht feststellen lassen.
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